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Wer sind wir?

Gegründet 1998 

als Spin-Off der 

ETH

Eigene Ökobilanz-

Datenbank mit über

6‘000 Datensätzen

Breite 

Beratungstätigkeiten 

für Behörden, Firmen 

und NGOs aus der 

Schweiz und dem 

Ausland

Über 25 Jahre 

Erfahrung zu

Ökobilanzen

Dr Niels Jungbluth Karen Muir   Christoph Meili     Maresa Bussa
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Luft, Wasser & Nahrung

Credit: © Lukas Bammatter



Speicher & Regulierung
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Vielfalt & Stabilität

Credit: © Kari Schnellmann 
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Folgen des Klimawandels
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www.esu-services.ch➢ Schnelles und effektives Handeln ist notwendig zur Verhinderung eines Albtraums

Überschwemmte Städte

(um 2100)

Globale Erwärmung +0.8°C +1.5°C +3-4°C +5-6°C

Sicheres 

Limit

Geschehen Kipppunkt Albtraum

Ozeanversauerung

Spezies vom 

Aussterben bedroht

% mehr Starkregen 

über Land

Mais- & Weizenernte

Hitze ?

30% saurer

Mehr 

Hitzewellen

Wachstums

-stopp

Korallen 

tot 150% saurer

Italien, 

Spanien, etc. = 

Wüste

?

?

http://www.informationisbeautiful.net/visualizations/how-many-gigatons-of-co2/


Folgen des Klimawandels, Teil 2
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➢ Klimaeffekte beschleunigen indirekt Krisen und Migration. 

➢ Sie beeinflussen auf lange Sicht die Versorgungssicherheit der Schweiz direkt.

➢ Klimafreundliche Technologien und Verhaltensweisen reduzieren Bedrohungen.



Konsum-Sicht: Treibhausgas-Fussabdruck pro Person und Jahr
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➢ Der Schweizer Konsumfussabdruck ist höher als der 

Produktionsfussabdruck! 
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Welcher Schritt schützt unser Klima am meisten?

Seite 12 www.esu-services.ch➢Diese Schritte schützen das Klima am meisten!

-1.5t -0.5t -1.0t

20km 

Arbeitsweg im 

Zug anstatt 

im Auto

Pflanzen-

basiert essen 

mit 300g 

statt 1kg 

Fleisch pro 

Woche

Weniger kaufen 

für Haushalt und 

Hobbies (CHF 

330 statt 1000 

pro Monat)

-1.7t

Ferien in der 

Nähe geniessen 

mit maximal 2 

statt 11 

Stunden Flug 

pro Jahr.

-1.0t

Von Ölheizung auf 

Wärmepumpe

umstellen (pro 

Person in 2-

Personen-

Haushalt)

Durchschnittlicher Konsum Schweiz: 14t CO2-eq pro Person und Jahr

Um 1.5 C Erwärmung nicht zu stark zu überschreiten: 

Schnellstmöglich runter auf 0 t CO2-eq pro Person und Jahr
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Zwischenfazit

• Natur = Lebensgrundlage = schützenswert

• Klimaerhitzung = grosse Bedrohung

• Unser Konsum ist Teil des Problems und Teil 

der Lösung

www.esu-services.chSeite 13



Ökobilanz: Was ist das?

Bauernhof

Molkerei

KonsumentEntsorgung

Seite 14 www.esu-services.ch➢ Hinter dem Konsum von einem Liter Milch steht ein Produktsystem



Beispiel: Datensammlung Kuhhaltung pro Jahr

Milchkuh 700 kg

Ein Kalb 65 kg

209 CHF 4%

Milch 7’700 Liter

4’400 CHF 86%

Fleisch 91 kg

494 CHF 10%

Methan: 169 kg

Grundfutter 8’700 kg TS

Ergänzungsfutter 830 kg

www.esu-services.chSeite 15➢ Datensammlung und Rahmenbedingungen beeinflussen die Resultate



LCA in der ISO-14040 Norm
Rahmen einer Ökobilanz
Life Cycle Assessment Framework

Auswertung

Interpretation

Festlegung des
Ziels und des 
Untersuchungs-
rahmens

Goal and 
Scope Definition

Sachbilanz

Inventory 
Analysis

Wirkungs-
abschätzung

Impact
Assessment

Direkte Anwendungen:

- Entwicklung und Ver-
  besserung von Produkten
- strategische Planung
- politische Entscheidungs-
  prozesse
- Marketing
- sonstige

 www.esu-services.chSeite 16➢ Alle Teilschritte haben einen Einfluss auf das Ergebnis



www.esu-services.ch

Bewertung von Umweltbelastungen
Indikator:

Umw eltbelastung

Energie, nicht erneuerbar       

Energie, erneuerbar       

Erze und Mineralien        

Wasser       

Biomasse       

Landnutzung       

Landumw andlung       

Nur CO2       

Treibhausgase inkl. CO2       

Ozonabbau       

Gesundheitsschäden       

Staub       

Sommersmog       

Giftigkeit für Tiere und Pflanzen       

Versauerung       

Überdüngung       

Geruch       

Lärm       

Radioaktivität       

Hormone       

Unfälle       

Abfälle       

Littering       

Versalzung       

Biodiversitätsverlust       

Erosion       

ILCD

Umw elt-

belastungs-

punkte 13
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Eine Belastung Verschiedene Belastungen

Primär-

energie-

bedarf

Öko-

Rucksack

CO2-

Fussabdruck

Ökologischer 

Fussabdruck

Water 

Footprint

Seite 17

➢ Viele Bewertungsmethoden berücksichtigen nur eine Umweltbelastung

➢ In CH werden UBP zur politischen Gewichtung von Umweltbelastungen verwendet



Anteile verschiedener Themen an der 

Umweltbelastung des CH-Gesamtkonsums

www.esu-services.chSeite 18

➢ Ernährung am wichtigsten in Gesamtumweltbelastungen

➢ Mit Fokus auf das Klima sind Wohnen und Mobilität wichtiger  
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Technologischer Fortschritt

www.esu-services.chSeite 19

➢ Moore’s Law:  Die Anzahl Transistoren in einem Mikrochip verdoppelt sich relativ

zuverlässig alle zwei Jahre
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https://ourworldindata.org/grapher/transistors-per-microprocessor


Effizienz der Berechnungen

www.esu-services.chSeite 20➢ Koomey’s Law: Anzahl Rechnungsschritte pro kWh verdoppelt sich etwa alle 2 Jahre
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www.esu-services.chSeite 21➢ Je kleiner das Gerät, desto kleiner der Energieverbrauch in Nutzung und Produktion
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➢ Durch intelligentes Konsumverhalten kann Einfluss reduziert werden:

1. Hardwarefluss verlangsamen (Obsoleszenz vermeiden)

2. Energiefluss reduzieren (sparsame Geräte, bei Nichtgebrauch ausschalten)



Wann lohnt sich Anschaffung eines E-Readers?

www.esu-services.chSeite 23

➢ Die Herstellung eines E-readers entspricht derjenigen von 30-40 Büchern à 350 A5 Seiten

➢ Der Stromverbrauch der E-Reader während der Nutzung ist sehr gering

➢ Je länger Bücher und/oder E-Reader verwendet werden, desto besser
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Diskussion

Welche Kriterien sollten bei der Anschaffung eines 

neuen Geräts berücksichtigt werden? 

• Benötige ich überhaupt eines? / Was erreiche ich damit besser/effizienter?

• Nutzerfreundlichkeit = Habe ich lange Freude daran?

• Langlebigkeit: Softwareupdates, robuste Bauweise, Garantieleistungen, 

Reparierbarkeit

• Energieeffizienz (Stromverbrauch im Betrieb)

• Produktökobilanz (selten vorhanden/intransparent)

www.esu-services.chSeite 24



Pause

www.esu-services.chSeite 25



Digitalisierung: E-Waste und Stromverbrauch

www.esu-services.chSeite 26

➢ Technische Lösungen: Recycling und erneuerbare Energieträger

➢ Konsum: Weniger ist meist besser



                        

                       

                

                        

                

                   

                   

        

                   

                      

                          

                                                                          

Klimaänderungspotenzial pro Person und Kilometer

RER = Region Europe

CH = Switzerland

DE = Germany

IT = Italy

FR = France

RFI = Radiative forcing 

of cloud formation
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➢ Der jährliche Gesamtkonsum einer Person in der Schweiz entspricht einer Flugdistanz von 

~60’000km in der Economy class oder 20’000km in der First class.

http://www.esu-services.ch/fileadmin/download/jungbluth-2018-IntJLCA-GWP-aviation-recommendations.pdf
http://esu-services.ch/data/database


Klimaänderungspotenzial, pro Person und Stunde
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➢ Die Flugreise ist die klimaschädlichste Tätigkeit die eine Einzelperson unter normalen

Umständen regelmässig ausführen kann.

http://www.esu-services.ch/fileadmin/download/jungbluth-2018-IntJLCA-GWP-aviation-recommendations.pdf
http://esu-services.ch/data/database


Beispiel 1: Videokonferenz

www.esu-services.chSeite 29➢ Gastreferenten nach Möglichkeit per Videokonferenz zuschalten

L
o
re

n
z
 H

ilt
y:

 I
K

T
 u

n
d
 N

a
c
h
h
a
lt
ig

k
e
it
. 
B

A
K

O
M

-W
o
rk

s
h
o
p
, 
B

e
rn

, 
1
9
.0

2
.2

0
1
5



Beispiel 2: Smart grid

www.esu-services.chSeite 30

➢ Bedarfsgerechte Stromproduktion aus erneuerbaren Quellen

➢ Digitalisierung hilft, erneuerbare Stromquellen effizienter zu nutzen



Gegenbeispiel: Crypto-Währungen

www.esu-services.chSeite 31

➢ Digitale Währung verursacht enormen Stromverbrauch, oft aus Kohle und Öl

➢ Papiergeld oder übliches Online-Banking wäre ressourcenschonender



Zwischenfazit

• Internet- und Kommunikationstechnologien (ICT) 

sind keine Hauptverursacher von Umweltbelastungen 

• Bewusster und massvoller Umgang ist wichtig

• Digitale Substitute sind sinnvoll, wenn damit 

Ressourcen und Energieverbräuche reduziert werden 

können 

www.esu-services.chSeite 32



Nachhaltig leben: 3 Strategien und ihre Dilemmata

Konsistenz

SuffizienzEffizienz

Halbe 
Kreisläufe und 
zu viel Stoff

Steigende 
Einkommen

Weniger ist 
schwer

Weniger wird 
mehr

Globale 
Gerechtigkeit

www.esu-services.chSeite 33➢ Es braucht Fortschritt auf allen Ebenen



Nachhaltiges Handeln verändert Strukturen – Beispiel

www.esu-services.chSeite 34

➢ Effiziente Geräte werden häufiger gekauft (Marktvorteil)

➢ Produzenten bauen vermehrt effiziente Geräte

➢ Ineffiziente Produkte können verboten werden



Was kann ich tun?

www.esu-services.chSeite 35

➢ Ziel: Dazu beitragen, dass es für uns alle attraktiv und einfach wird 

umweltfreundlich zu leben

• Herausforderung anerkennen und gemeinsam anpacken

• Eigene Stärken dort einsetzen wo sie am meisten 

bewirken,

• Privat, an der Arbeit und politisch fordern, dass 

gesetzliche und wirtschaftliche Rahmenbedingungen ein 

umweltfreundliches und nachhaltiges Zusammenleben 

ermöglichen. 



Diskussion

Hat sich Umstellung auf Tablets an der KBW aus 

Umweltsicht gelohnt?

• Annahme: Tablet und E-Reader sind vergleichbar bzgl. Produktion und 

Stromverbrauch

• Papierverbrauch KBW 2020: 700’000 A4

• 690 Schüler*innen, 93 Lehrpersonen

• →5 Bücher/Person und Jahr

• Achtung: Ist-Zustand → Wie war es vorhin und werden Lehrbücher trotzdem 

angeschafft?

www.esu-services.chSeite 36



Credit: © Nasa
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Für Rückfragen:

Dr. Niels Jungbluth, CEO - Chief Executive Officer
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Vorstadt 14
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www.esu-services.ch

tel +41 44 940 61 32

jungbluth@esu-services.ch
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